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Der SV Germania Grasdorf hat wie bereits 2013 die

Stadtmeisterschaft gewonnen, heute Abend wurde

im Sportpark an der Ohestraße die SpVg Laatzen 3:0

(2:0) besiegt. Dritter ist der BSV Gleidingen

geworden, er bezwang im "kleinen Finale" den FC

Rethen nach Elfmeterschießen 6:5 (1:1).. "Das ist

effektiver Fußball: drei Torchancen, drei Tore." So

kommentierte Holger Wrongel, Trainer der SpVg

Laatzen, nach Spielende das Finale. "Wir haben

dagegen sechs, sieben gute Einschussmöglichkeiten

nicht genutzt." Grundsätzlich sei er mit der Leistung

seiner Mannschaft jedoch zufrieden.So sieht es der eine,

der andere wie Stephan Pietsch, Cheftrainer der

Grasdorfer Germania, war voll des Lobes über die "U23"

der Germania. "Teilweise wurde sehr gut gespielt, der

Ball lief in den eigenen Reihen und es wurde viel direkt

gespielt. An diesen Jungs werden wir noch viel Freude

haben."Der Titelverteidiger aus dem Sportpark an der

Ohestraße führte beim Seitenwechsel 2:0 durch die

Treffer von Riadh Amin Awdi (8.) und Milad Dulaf (28.) 2:0. Im zweiten Spielabschnitt erhöhte Riadh Amin Awdie in der 49.

Minute auf 3:0.Im Spiel um Platz drei führte der FC Rethen gegen die 2. Vertretung des BSV Gleidingen durch das Tor von

Dennis van Klaveren gleich nach der Halbzeit 1:0. Daniel Käther erzielte nach einer Stunde Spielzeit das 1:1. Dabei blieb es

beim zum Schlusspfiff. Im fälligen Elfmeterschießen setzten sich die Gleidinger durch. Den letzten Schuss für die FCer

brachte Tayfun Samast nicht im Tor unter, danach behielt Frederik Podszus die Nerven, er verwandelte den Strafstoß. "Wir

haben über weite Stecken das Spiel bestimmt", meint FC-Trainer Jörg Möhle. Später habe er viel aus- und eingewechselt,

das habe die Mannschaft aus der Spur gebracht. "Leider konnten wir den Hebel nicht mehr umdrehen."

Benjamin Viebrans vom SV Germania Grasdorf hat den Pokal

vom 1. stellvertretenden Bürgermeister der Stadt Laatzen,

Ernesto Nebot (rechts), im Beisein von Germanias

Vereinschef Wolfgang Weiland in die Hand gedrückt

bekommen. / Foto: R. Kroll 
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